Per Smartphone auf Drachenjagd: Katalogintegriertes 3D-Gebäudeinformationssystem by Hölzel, Thomas
mapongo richtet sich aber nicht nur an Nutzer vor
Ort. Bereits vor dem ersten Besuch lädt das System,
ruft man es über den Web-Katalog auf, zum virtuel-
len Rundgang durch die neuen Räume ein. Auf
unterschiedlichen Touren kann man sich mit der
Medienaufstellung vertraut machen oder die  viel -
fältigen neuen Angebote kennenlernen. Die virtuel-
len Touren informieren dabei nicht nur über Stand-
orte und Angebote der Bibliothek, sondern ver mit-
teln Besuchern auch wichtige Abläufe. In sogenann-
ten „Tutorials“ sollen zukünftig Fragen zur Beantra-
gung des Bibliotheksausweises oder zur WLAN-
Nutzung im Haus beantwortet werden. Für die
Tutorial-Funktion werden Kartenobjekte mit
Zusatzinformationen bestückt, mit Webinhalten
verlinkt oder über Schnittstellen mit Informationen
anderer Systeme gefüllt.
Medienstandort-Anzeige
Mit dem Medienstandort eines recherchierten
Titels werden Autor, Erscheinungsjahr und der
aktuelle Verfügbarkeitsstatus angezeigt, ohne dass
diese Informationen im System angelegt werden
müssen. Die Anzeige von Medienstandorten ist die
Kernaufgabe eines bibliothekarischen Informations-
systems. mapongo beantwortet automatisiert Stand-
ortanfragen der Besucher und hilft als elektronischer
Gebäudeplan Mitarbeitern bei der Besucherfüh-
rung. Durch seine Integration im OPAC, entweder
als Link, Miniaturkarte, QR-Code oder Standort-
beschreibung, lässt sich der Platz jedes Bibliotheks-
mediums in der 3D-Ansicht visualisieren. Je nach
Bedarf können Medienstandorte unterschiedlich
genau dargestellt werden – vom Regalblock bis zum
Regalfach. Letzteres ist aufgrund des hohen Betreu-
ungsaufwandes bei Bestandsverschiebungen aller-
dings nur für sehr statische Bestände oder bei der
Verwendung von intelligenten Regalen sinnvoll. Die
Städtischen Bibliotheken Dresden haben sich für
eine regalreihengenaue Darstellung entschieden.
Um den durch Bestandsverschiebungen  hervor -
gerufenen Betreuungsaufwand zu verringern, bietet
mapongo eine mobile Wartungssoftware, in der man
mit wenigen Klicks das Leitsystem an eine neue Auf-
Wer sich in der SLUB Dresden auf dieSuche nach einem Buch oder einem stillenPlatz zum Lesen begibt, der kennt es
sicher schon – das Leitsystem mit dem exotischen
Namen „mapongo“, das nicht nur Buchstandorte,
sondern auch die Öffnungszeiten der Cafeteria
oder die Geheimnisse des Buchmuseums verrät.
Auch im Kulturpalast Dresden können sich die
Besucher der städtischen Zentralbibliothek zukünf-
tig über diesen stillen Helfer freuen. 
Zentrales Element des mapongo-Gebäudeinforma -
tionssystems ist ein interaktives  3D-Gebäude -
modell. Es zeichnet sich im Gegensatz zu konventio-
nellen 2D-Gebäudeplänen durch einen geringeren
Abstraktionsgrad und einen daraus resultierenden
höheren Wiedererkennungswert aus. Eine weitere
Besonderheit ist die freie Zoom- und Drehbarkeit
der Karte. Sie gibt dem Nutzer die Möglichkeit, die
Gebäudedarstellung an seine Sicht vor Ort  anzu -
gleichen. Ein weiterer Vorteil der dynamischen 3D-
Karte ergibt sich beim Routing durch das Gebäude.
Neben einer klassischen Weganzeige ermöglicht das
Modell auch eine Wegführung in der EGO-Perspek-
tive, wie man sie von modernen Navigationssyste-
men kennt. 
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stellungssituation anpassen kann. Hat man den
Aktualisierungsvorgang abgeschlossen, können aus
den Systemdaten aktualisierte Regalschilder gene-
riert werden. Diese Vorgehensweise folgt dem Leit-
gedanken, den Aufwand des Systembetriebs so
gering wie möglich zu halten. 
Service des Herstellers
Mit demselben Ziel werden die Systemkomponen-
ten von mapongo ausschließlich als Softwareservice
angeboten. mapongo übernimmt den gesamten
Systembetrieb inklusive Pflege aller Software- und
Hardwarekomponenten und beschränkt den Pflege-
aufwand der Bibliothek auf Informationsanpassun-
gen. Neben der Systemwartung bietet der  Dienst -
leister auch bei der Systemerstellung ein breites
Leistungsspektrum, das von der Do-It-Yourself- bis
zur All-Inclusive-Lösung reicht. Bei letzterer erstellt
mapongo das Leitsystem ohne eine Zuarbeit der
Bibliothek und übergibt nach Fertigstellung einfach
den Wegweiser-Link für die OPAC- und
 Webseiten integration. Aufgrund der höheren
Kosten zählt dieses Umsetzungsszenario allerdings
zu den weniger gefragten. Beim Leitsystem für den
Kulturpalast entschieden sich die Städtischen
Bibliotheken Dresden sowohl in der Systemausstat-
tung als auch in der Umsetzung für einen Mittelweg.
Zu den Vorleistungen der Bibliothek zählte zu Pro-
jektbeginn die Bereitstellung aktueller Gebäudeplä-
ne und einer Übersichtskarte mit den Standortna-
men. Auf Grundlage dieser Daten erstellte mapongo
ein virtuelles Gebäudemodell. Über den mapongo
Creator, eine speziell für das Leitsystem entwickelte
webbasierte Wartungssoftware, wurden Überstand-
orte, zum Beispiel Fachbereiche, angelegt und mit
Zusatzinformationen versehen. Damit das System
später Medienstandorte darstellen kann, wurde es
im Anschluss virtuell gefüllt. Die Befüllung erfolgte
manuell durch Eintragung von Signaturbereichen in
eine Standortliste, ist aber auch automatisch über
einen csv-Import möglich. Jedem Medienstandort
werden jeweils der Startwert und der Endwert der
enthaltenen Mediensignatur zugeordnet. 
Umsetzung
Mit einem Bibliotheksumzug verbundene Projekte
wie das der Zentralbibliothek durchlaufen meist
einen mehrstufigen Zuordnungsprozess. Weit vor
dem Eröffnungstermin erfolgt eine grobe Medien-
zuordnung auf der Fachbereichsebene. Diese Zuord-
nung wird dann schrittweise und mitunter erst im
Rahmen des realen Befüllungsvorgangs auf Regalrei-
henebene verfeinert. Der letzte Arbeitsschritt, der in
Dresden wie die vorher genannten von der Biblio-
thek durchgeführt wird, ist das Anlegen virtueller
Gebäudetouren. Hierbei können im mapongo Crea-
tor beliebige Standorte zu thematisch zusammen-
hängenden Touren zusammengefasst werden. Nach
Abschluss dieser Arbeiten erfolgte die  End abnahme
des Systems. Im Abgleich mit der realen Bibliothek
waren kleinere Anpassungen am Modell erforder-
lich, weil die Bauausführung und die Möblierung
nicht in allen Punkten den ursprünglich übergebe-
nen Plänen entsprach. Diese Abweichung ist typisch
für die Implementierung von Leitsystemen während
eines Bauprojektes. Eine Herausforderung besteht
darin, den Startzeitpunkt für die Erstellung des Leit-
systems richtig zu wählen. Bei einem zu frühen Start
kommt es mitunter im Projektverlauf noch zu gra-
vierenden Änderungen, die dann erneut eingearbei-
tet werden müssen. Startet man erst nach Fertigstel-
lung der Bibliothek, bleibt meist nicht genug Zeit,
um das System bis zum  Eröffnungs termin mit Infor-
mationen zu füllen. Beim vorliegenden Projekt
gelang eine Fertigstellung bis zur Eröffnung leider
nicht, weil das Bauprojekt selbst zum Schluss alle
Kräfte der Bibliothek band. 
Die größte Herausforderung bei der Projektumset-
zung waren einige sehr komplexe Sitzmöbel wie der
Bücherdrache in der Kinderbibliothek. Diese schli-
chen sich erst nach der Aufwandsschätzung auf 
ihre Plätze in den Plänen und gefährdeten damit 
den  Um setzungszeitrahmen. Dank 
der Bereitstellung von 3D-Plänen
durch den Planer dieser Möbel
wurde auch dieses Problem gelöst
und die Drachenjagd kann begin-
nen.
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